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FerienFerienFerienFerienFerien

Lektion 6Lektion 6

6 A6 A

1. Ferien in Rascht

Farideh und Kamal aus Esfahan machen Ferien in Rascht. Dort wohnt ihr Onkel.
Ihre Eltern kommen auch. Sie machen Urlaub. Beim Frühstück sagt der Onkel:
“Heute besichtigen wir den Fischmarkt von Rascht und dann den Hafen von Ansali.”
“Soll ich meinen Schirm mitnehmen?” fragt Frau Karimi.
“Warum denn? Es regnet doch nicht?”
“Wie gehen wir denn? Nehmen wir deinen Wagen?” fragt Kamal seinen Onkel.
“Nein. Zuerst gehen wir zu Fuß zum Fischmarkt. Der ist gleich nebenan. Dann
fahren wir mit dem Bus nach Ansali.”

2. Es regnet

“Bitte, gibt es hier ein Schirmgeschäft?”
“Ja, geradeaus bis zur Verkehrsampel und dann links.”
“Ist das weit?”
“Nein, höchstens fünf Minuten.”
“Nehmen wir ein Taxi?”
“Ja, aber ich sehe keins.”
“Dahinten kommt eins.”
“Richtig. Und besetzt ist es auch.”



48

3. Im Schirmgeschäft

“Wir möchten einen Schirm, bitte!”
“Einen Herrenschirm oder einen Damenschirm?”
“Das ist egal. Einen großen.”
Die Verkäuferin holt einen schwarzen, einen roten, einen gelben und einen grünen
Schirm.
“Welchen möchten Sie?” fragt sie.
“Diesen nehmen wir”, sagt Herr Tawana, “den schwarzen. Der ist nicht schön,
aber praktisch. Wieviel kostet der?”
“Fünftausend Tuman, bitte!”

4. Im Hafen

Nachmittags im Hafen scheint die Sonne.
F: “Wo ist denn meine Sonnenbrille?” fragt Farideh.
K: “Weiß ich nicht”, sagt Kamal, “wahrscheinlich zu Hause.”
F: “Mutti, ich möchte eine Sonnenbrille!”
M: “Nein, mein Kind, wir kaufen jetzt keine. Es regnet doch gleich wieder.”
V: “Aber wir kaufen einen Farbfilm für deine Kamera.”
F: “Wie schön, Vati. Dann machen wir viele Aufnahmen!”
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Übungen

1. Haben Sie Regenschirme?
Was für .......... möchten Sie denn?
Einen schwarz .......... .
Nehmen Sie dies .......... hier.
Stadtplan, Kugelschreiber - praktisch, rot

2. Haben Sie Ansichtskarten?
Was für .......... möchten Sie denn?
Eine schön .......... .
Nehmen Sie dies .......... hier.
Kameras, Sonnenbrillen - klein, grün

3. Wo möchten Sie Urlaub machen?
Wo möchtest du Ferien machen?
Ich möchte in .......... Urlaub machen.

              Ferien

4. Nehmen Sie .......... Taxi? (Bahn, Bus)
Nimmst du .......... Taxi?
Natürlich, nehme ich .......... .

5. Gibt es hier ein Telefon?
Nein, ich sehe .......... .
Bus, Bahn, Moschee, Fotogeschäft, Taxi

6. Welch .......... Kugelschreiber nimmst du, den roten oder den grünen?
Ich nehme gar kein .......... .
Stadtplan, Kamera - groß, klein

7. Soll ich meinen Regenschirm mitnehmen?
Den brauchst du nicht!
Kugelschreiber, Ball, Stadtplan, Kamera, Sonnenbrille

8. Mein Stadtplan ist im Hotel.
Dann kaufen Sie doch einen!
Kugelschreiber, Regenschirm, Kamera, Brille
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Grammatik       6B

a) Wortbildung

(1)
das Telefon + die Nummer die Telefonnummer
das Telefon + das Gespräch das Telefongespräch
der Bus + die Linie die Buslinie
der Bus + die Haltestelle die Bushaltestelle
das Foto + das Geschäft das Fotogeschäft
der Schirm + das Geschäft das Schirmgeschäft
die Schreibwaren + das Geschäft das Schreibwarengeschäft
(2)
die Farbe + der Film der Farbfilm
(3)
der Mittag + die Pause die Mittagspause
die Ansicht + die Karte die Ansichtskarte
der Verkehr + die Ampel die Verkehrsampel
(4)
der Herr + der Schirm der Herrenschirm
    (Herren)
die Dame + der Schirm der Damenschirm
    (Damen)

b) Das Adjektiv und der unbestimmte und bestimmte Artikel

Ist der Schirm groß? Der ist groß.
Was für einer ist das? Ein großer.

möchtest du?
Was für einen Einen großen.möchten Sie?

möchtest du?
Welchen Den großen.

nehmen Sie?

Ist das Taxi schwarz? Das ist schwarz.
Was für eins ist das? Ein schwarzes.
Welches nehmen wir? Das schwarze.
Ist die Kamera praktisch? Die ist praktisch.
Was für eine ist das? Eine praktische

Welche kaufen wir? Die praktische.
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(c) es
(1)

Dort kommt ein Taxi. Ja, aber es ist besetzt.
Hast du das Heft? Ich brauche es.

(2)

Gibt es hier ein gutes Restaurant?
Wie spät ist es? Es ist acht Uhr.

Übungen

1. Was kann man hier besichtigen, die Moschee?
Ja, die kann man besichtigen.
(Ja, die können Sie besichtigen.)
(Ja, die besichtigen wir morgen.)
(Ja, die wollen wir morgen besichtigen.)

a) der Fischmarkt
b) die Altstadt
c) die Amirigasse
d) das Museum

2. Soll ich meinen Schirm mitnehmen?
Den Schirm? Nein, den brauchen wir nicht.

a) meine Sonnenbrille
b) mein Geld
c) meine Kamera
d) meine Uhr
e) meinen Stadtplan

Sind die Stadtpläne neu? Die sind neu.
Was für welche möchten Sie denn? Neue.

Welche nehmen wir? Die neuen.
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3. Gehen wir zu Fuß zum Fischmarkt?
Ja, zum Fischmarkt gehen wir zu Fuß.
Ja, zum Fischmarkt können wir zu Fuß gehen.
Nein, zum Fischmarkt gehe ich nicht zu Fuß!

a) zum Restaurant
b) zum Bahnhof
c) zum Hotel
d) zur Post
e) zur Altstadt
f) zur Amirigasse

4. Siehst du das Taxi?
Wo denn? Ich sehe keins!

a) die Verkehrsampel
b) das Schirmgeschäft
c) das Hotel
d) der Bus

5. Soll ich meinen Schirm holen?
Nein, den hole ich!

a) meine Kamera
b) meine Sonnenbrille
c) meinen Kugelschreiber
d) meinen Wagen
e) mein Geld

6. Ich möchte einen schwarzen Schirm kaufen.
Tut mir leid, schwarze Schirme haben wir nicht.

a) einen neuen Stadtplan
b) einen großen Ball
c) eine kleine Kamera
d) ein rotes Auto

7. Welchen Schirm möchten Sie, den roten?
Wie viel kostet denn der rote?
(Wie viel kostet der denn?)
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a) die kleine Kamera
b) die grüne Sonnenbrille
c) der schwarze Wagen
d) die große Ansichtskarte

8. Herr Karimi fährt nach Rascht.
Was will er denn da? Macht er da Urlaub?
Ja, der macht immer in Rascht Urlaub.

a) Frau Adib fährt nach Ansali.
b) Herr Schulz fliegt nach Wien.
c) Frau Tawana fährt nach Wien.
d) Herr Scharifi fliegt nach Hamburg.

9. Kauft Herr Adib einen neuen Wagen?
Warum denn? Er braucht doch keinen.
Er hat doch einen neuen!

a) Kauft Frau Karimi eine neue Sonnenbrille?
b) Kauft Ahmad einen neuen Kugelschreiber?
c) Kauft Frau Adib einen neuen Schirm?
d) Kauft Herr Scharifi ein neues Auto?
e) Kaufen Herr und Frau Danesch einen Stadtplan?

10. Kaufen Sie einen neuen Wagen?
Warum denn? Dieser ist doch neu!
Ja, diesen habe ich schon zehn Jahre.

a) eine neue Sonnenbrille
b) einen neuen Schirm
c) eine neue Uhr
d) einen neuen Stadtplan
e) ein neues Telefon

11. Ergänzen Sie die Lücken.
a) Was für ein ... Kamera hast du?
b) Ich habe nur ein ... Hundertmarkschein.
c) Geben Sie mir ein ... Heft.
d) Nehmen Sie ein ... Bus!
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e) Soll ich ein ...... Schirm mitnehmen?

12. nimmt - schreibt - kommt - kennt - heißt - kauft
a) Der Tourist ...... einen Stadtplan.
b) Frau Neumann ...... ein Taxi.
c) Der Bus ...... in zehn Minuten.
d) Wie ...... das Hotel in der Beethovenstraße?
e) Mina ...... einen Brief nach Köln.
f) Herr Schmidt ...... den Ober.

13. ein ...... ––– klein ......
a) Was für ...... Haus haben Sie? ––– ...... ganz klein ...... .
b) Was für ...... Schirm möchtest du? - ...... ganz groß ...... .
c) Was für ...... Sonnenbrille möchtest du?

- ...... ganz groß...... .
d) Was für ...... Auto haben Sie? - ...... schwarz ...... .
e) Was für ...... Ball möchtest du? - ...... groß ...... .
f) Was für ...... Wagen ist das? - ...... ganz klein ...... .
g) Was für ...... Radiergummi brauchst du? - ...... ganz groß...... .

14. das - es - was
a) Hier ist ein Taxi. Aber ...... ist besetzt.
b) Möchten Sie einen Herren - oder einen Damenschirm? - ...... ist egal.
c) Wo ist denn mein Kugelschreiber? - ...... weiß ich nicht.
d) Gibt ...... hier Stadtpläne?
e) Gehen wir ins Hotel. ...... regnet gleich wieder!
f) Brauchen Sie sonst noch ......?
g) Fährt dieser Bus zum Rathaus? - Ich weiß ...... nicht.
h) Wissen Sie wie spät ...... ist?
i) Mein Name ist Mohammad. - Kannst du ...... buchstabieren?
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Das Alphabet - Die Buchstaben - Die Umlaute 6C

1. Können Sie das buchstabieren?
A: Hallo, ich möchte ein Telefongespräch nach Haschtpar.
B: Wie heißt die Stadt?
A: Haschtpar.
B: Und wo ist das?
A: In Nordiran.
B: Können Sie den Namen buchstabieren?
A: Natürlich!
Kannst du das auch buchstabieren?

2. Wann? (Um wie viel Uhr ...?)
Es ist acht Uhr.
Frau Adib geht zum Bahnhof.
Wann geht sie zum Bahnhof?
-Um acht (Uhr).
-Um acht (Uhr) geht sie zum Bahnhof.

Es ist Viertel nach acht.
Herr Mahdawi nimmt ein Taxi.

Es ist neun Uhr.
Mohammad schreibt einen Brief.

Es ist zwölf Uhr.
Herr Danesch hat Mittagspause.
Er geht ins Restaurant.
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Es ist drei Uhr.
Frau Mahdawi nimmt einen Bus.

Es ist vier Uhr.
Herr Adib geht nach Hause.

3. Wo ist denn ...?
a) Wo ist denn meine Sonnenbrille?

- Ich weiß nicht, wo die ist.
b) Wo ist denn mein Schirm?
c) Wo ist denn mein Ball?
d) Wo ist denn mein Stadtplan?
e) Wo ist denn mein Kugelschreiber?
f) Wo ist denn mein Heft?
g) Wo ist denn mein Hunderteuroschein?

Wer sucht, der findet.
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Im Gespräch

Wiederholen Sie die Wörter und Wendungen!

Ich möchte einen Stadtplan. Was für einen möchten Sie denn?
Haben Sie Stadtpläne? Ja, was für einen möchten Sie denn?

Wieviel kostet der? (Der kostet) ... Euro ...
Ich nehme den für ... Euro.
Geben Sie mir den für... Euro.
Geben Sie mir gleich zwei. Bitte sehr!

Brauchen Sie sonst noch etwas?
Nein, danke sehr!
Können Sie wechseln? Ja, das geht.

Ich möchte einen Tisch reservieren. / Bitte einen Tisch für drei Personen.
für 13 Uhr.

Möchten Sie etwas trinken? Ja, bitte. / Nein danke!
Möchten Sie einen Kaffee?
Trinken Sie einen Kaffee?

Entschuldigung, welcher Bus fährt zum Rathaus?
                           welche Bahn fährt nach Bonn?
Wann / Um wieviel Uhr fährt der Bus? Um...

In zehn Minuten.
Ist das weit? Höchstens fünf Minuten.

Test
Nehmen wir ... Taxi? - Ja, aber ich sehe ... . Dahinten kommt ... . - Richtig! Aber ...
ist besetzt. Dann ... wir zu Fuß. - Nehmen wir ... Schirm mit? Nein, wir brauchen
... . - ... regnet ja nicht. - Bitte, hier sind zwei Schirme. ... möchten Sie? - Wir
nehmen ... schwarzen. - Wieviel kostet ...? - Nein, danke! Wir kaufen jetzt ...
Sonnenbrille. - Wo ist denn ... Kamera? sagt Herr Karimi. Vielleicht ... Hause, sagt
Frau Karimi.
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Was gibtWas gibtWas gibtWas gibtWas gibt’s s s s s ...?

1. Was gibt’s heute zum Mittagessen?

Mittags kommen Hossein und Farid müde nach Hause zurück.
“Ich habe einen Bärenhunger!” ruft Farid.
“Was gibt’s heute zum essen?” fragt Hossein.
“Das weiß ich auch nicht. Wir müssen Mutter fragen.”
Aber ihre Mutter ist nicht zu Hause.
“Sieh mal Farid, im Flur hängt ein Zettel!
Vielleicht ist es eine Nachricht von Mama?”
“Was ist denn los?”
“Keine Ahnung. Da müssen wir den Zettel lesen.”
“Ach ja, heute ist doch Mittwoch. Da geht Mama zu Tante Mahin zum Mittagessen
und Vater bleibt im Büro.”

Lektion 7Lektion 7

7 A7 A
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2. Woher soll ich das wissen?

 -“Magst du Hühnersuppe?” fragt Farid.
 -“Nein, die mag ich nicht!” antwortet Hossein.
 -“Willst du nicht zuerst probieren?”
 - “Nein. Du kannst auch mein Brot essen. Aber die Schokolade esse ich bestimmt!”
 - weißt du, wann der Vater kommt?
 - “Woher soll ich das wissen?”

3. Was gibt’s im Fernsehen?

Das Abendessen ist vorbei. Herr Dawudi
stellt den Fernseher an. Er will die
Nachrichten sehen und natürlich den Sport.
Frau Dawudi: “Mußt du denn unbedingt den
Sport sehen?”
Herr Dawudi: “Natürlich! Heute ist ein
wichtiges Fußballspiel.”
Aber es gibt keinen Sport, es gibt eine Reportage über das Ausland.
“Nein”, sagt Frau Dawudi “das will ich nicht sehen. Gibt es denn keinen Film?”
Herr Dawudi holt die Zeitung und sieht im Programm nach. “Nein”, sagt er,
“dienstags nicht. Aber die Reportage ist über Afrika. Die ist bestimmt interessant.”

Übungen

1. Magst du Schnitzel?
Nein, das mag ich nicht.
Ja, das mag ich gern.
Ja, das esse ich gern.

a) Hühnersuppe
b) Gemüseeintopf
c) Salat
d) Gemüse
e) Omlett
f) Kalbsbraten
g) Rinderbraten
h) Soße
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i) Fisch
j) Gemüsesuppe

 2. Ich möchte kein Heft.
Kann ich einen Kugelschreiber haben?

- Ja, den kannst du haben.
a) Gurke - Tomate
b) Käse - Wurst
c) Cola - Saft
d) Schirm - Sonnenbrille
e) Schokolade - Brot
f) Zeitung - Ball

 3. Möchtest du einen Kaffee?
Danke, ich möchte jetzt keinen.

a) Tee
b) Mineralwasser
c) Saft
d) Salat
e) Omlett
f) Schnitzel

 4. Kennst du den Herrn?
Ja, aber nicht gut.
Haus, Schule, Mann, Museum, Frau, Kind

5. Trinken Sie Kaffee?
Ja, aber nur morgens.
Ja, aber nicht abends.
Tee, Mineralwasser, Limonade, Milch, Saft

Grammatik      7B

a) Das Verb - Präsens

(1) Die Personen

Sie/sie/wir ich er/sie/es du ihr

kommen komme kommt kommst kommt
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(2) Die Modalverben und “wissen”

Sie/sie/wir ich/er/sie/es du ihr

mögen mag magst mögt
möchten möchte möchtest möchtet
können kann kannst könnt
müssen muß mußt müßt
sollen soll sollst sollt
wollen will willst wollt
wissen weiß weißt wißt

können

1. Können Sie zehn Euro wechseln?
Kannst du mir helfen?

2. Ich kann kaum noch laufen. Ich brauche einen Ruhetag.

wollen - möchten - mögen

Er stellt den Fernseher an. Er will die Nachrichten sehen.
Wohin wollen Sie fliegen? Ich will nach Schiras fliegen.
Wohin wollen Sie (fahren)? Ich will nach Esfahan (fahren).

Ich möchte ein Cola. (Bitte, bringen Sie mir ein Cola!)
Ich möchte nach Rom telefonieren. (Bitte, ein Gespräch nach Rom!)

Ich mag keinen Fisch. ( = Ich esse keinen Fisch.)

müssen - sollen

Es ist schon fünf Uhr. Ich muß noch Herrn Danesch anrufen.
Er muß um acht im Büro sein. Er hat eine Verabredung.

Soll ich meinen Schirm mitnehmen? (Willst du das?)
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(3) haben - sein

Sie/sie/wir ich er/sie/es du ihr

haben habe hat hast habt
sind bin ist bist seid

(b) Wortstellung - Die Satzklammer
(1) Modalverb + Infinitiv

fliege
Ich heute um sechs nach Maschhad

möchte fliegen.

telefoniert
Er morgen abend nach Bonn

will telefonieren.

  (2) Trennbare Verben

nehme mit.
Ich die Kamera

muß mitnehmen.

an/rufen Sie ruft das Hotel an.
an/stellen Stell mal bitte den Fernseher an!
ein/kaufen Sie kauft immer am Wanakplatz ein.
fern/sehen Sehen Sie oft fern?
hin/gehen Wo gehst du hin?
mit/nehmen Nehmen Sie einen Schirm mit!
nach/sehen Sieh mal im Programm nach!
zurück/kommen Kommst du bald zurück?

Übungen

1. Was gibt’s zu essen?
(Weißt du, was es zu essen gibt?)
(Wissen Sie, was es zu essen gibt?)
Ich weiß nicht, was es zu essen gibt.

a) Was gibt’s zu trinken?
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b) Was gibt’s zu sehen?
c) Was gibt’s zu lesen?
d) Was gibt’s zu kaufen?

2. Heute ist Dienstag, nicht? Dann gibt’s Schnitzel.
Natürlich. Dienstags gibt’s immer Schnitzel.

a) Heute ist Mittwoch, nicht? (Kalbsbraten)
b) Heute ist Donnerstag, nicht? (Gemüsesuppe)
c) Heute ist Freitag, nicht? (Fisch)
d) Heute ist Samstag, nicht? (Hühnersuppe)
e) Heute ist Sonntag, nicht? (Rinderbraten)
f) Heute ist Montag, nicht? (Salat)

3. Mögen Sie Omlett?
(Magst du Omlett?)
Ja, natürlich, Omlett mag ich gern. Ich esse immer Omlett.

a) Brot
b) Käse
c) Eier
d) Gemüse
e) Fleisch
f) Suppe
g) Butter
h) Marmelade
i) Honig

4. Den Käse mögen Sie nicht?
(Den Käse magst du nicht?)
Nein, danke! Ich mag keinen Käse.

a) das Brot
b) die Butter
c) die Marmelade
d) der Honig
e) die Wurst
f) der Kartoffelsalat
g) die Eier
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5. Fisch haben wir nicht, aber das Schnitzel ist sehr schön.
Dann bringen Sie mir bitte ein Schnitzel!

a) Schnitzel haben wir nicht, aber der Kalbsbraten ist sehr schön.
b) Kalbsbraten haben wir nicht, aber Omlett ist sehr schön.
c) Omlett haben wir nicht, aber die Gemüsesuppe ist sehr schön.
d) Gemüsesuppe haben wir nicht, aber der Kartoffelsalat ist sehr schön.
e) Kartoffelsalat haben wir nicht, aber der Rinderbraten ist sehr schön.

6. Die Gemüsesuppe ist mag ich gern.
Dann probiere ich die mal.
(Dann probieren wir die mal.)

a) der Schinken
b) das Omlett
c) der Fisch
d) der Kartoffelsalat

7. Wollen Sie den Sport sehen?
(Willst du den Sport sehen?)
Natürlich will ich den sehen. Den sehe ich doch immer!
Wollen Sie den denn nicht sehen?

a) Nachrichten
b) das Fußballspiel
c) die Reportage
d) der Film

8. Stellen Sie das Radio an!
- Gut, ich stelle es gleich an.

a) Herr Amiri - anrufen
b) der Regenschirm - mitnehmen
c) der Stundenplan - nachsehen
d) an Bahnhof - einkaufen
e) um 9 Uhr - zurückkommen
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     7C
1. Was machen wir morgen?
(Zwei Arbeiter vor der Werkstatt)
A1: Morgen ist unser Ruhetag.

Da bleiben wir zu Hause.
A2: Und ich mache morgen einen Ausflug. Ich möchte eine Burg besichtigen

und meine Familie kommt mit.
Kommt doch auch mit!

A1: Ach, muß das sein?
Ich kann kaum noch laufen.
Eigentlich will ich ein neues Motorrad kaufen.

A2: Hast du denn zuviel Geld?
A1: Ganz im Gegenteil.

Aber dieses hier ist zu alt.
A2: Also gut. Wir fahren zusammen zur Burg und reparieren nachmittags dein

Motorrad.
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Was meinst du?
A1: Einverstanden!

Dann spare ich mein Geld und meine Familie macht einen Ausflug.

2. Der Ton macht die Musik.

- Hören Sie die beiden Dialoge a und b!
- Wie finden Sie den “Ton” von Vater und Sohn im ersten und im zweiten

Dialog?

a)  Es ist acht Uhr.
Bitte geh’ins Bett.

 Ich bin aber noch nicht müde.
 Du kannst ja im Bett noch lesen.
 Also gut. Gute Nacht!

b)  Geh’ endlich ins Bett!
 Ich will aber nicht!
 Kein Wort mehr!
 Ich gehe ja schon.
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 Haben Sie Käse?
 Ja.

 Dann bitte ein Glas Käse.
 Ein Glas Käse?

 Ja.
 Sie meinen: ein Stück Käse?

 Nein, ich meine ein Glas Käse.
 Entschuldigung, ein Glas Käse haben wir nicht.

     7D

1. Konversation im Schulhof

Sahra: Was lest ihr eigentlich?
Mariam: Ich lese mehr Sachbücher.
Farsaneh: Literarische werke lese ich gern, zum Beispiel Gedichte und

Romane.
Und du, Sahra? Was liest du?

Sahra: Ich liebe Geschichtsbücher.
Und was macht ihr freitags?

Farsaneh: Ganz einfach. Fernsehen und Radio hören
Und was machst du, Mariam?

Mariam: Manchmal sehe ich das Kinderprogramm. Es ist lustig.
was machst du, Fatemeh?

Fatemeh: Ich gehe zum Freitagsgebet oder besuche meine Verwandte.
Farsaneh: Es klingelt! Wir müssen in die Klasse.

Kommt schnell!

2. Ein schwieriger Gast
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 Was haben Sie denn?
 Kartoffelsalat, Würstchen, Omlett ...

 Gut, dann bitte ein Stük Kartoffelsalat.
 Ein Stück Kartoffelsalat?

 Ja.
 Sie meinen: einen Teller Kartoffelsalat?

 Nein, ich meine ein Stück Kartoffelsalat.
 Tut mir leid, ein Stück Kartoffelsalat haben wir nicht.

 Dann nicht. - Haben Sie was zu trinken?
 Cola, Limonade, Apfelsaft

 Gut. Dann bitte einen Teller Cola.
 Einen Teller Cola?

 Ja.
 Sie meinen: ein Glas Cola?

 Nein, ich meine einen Teller Cola.
 Verzeihung, einen Teller Cola haben wir nicht.

 Was haben Sie denn überhaupt?
 Nun, wir haben zum Beispiel Käse, Omlett ...

 Gut, dann bitte ein Glas Käse ...
   ....

Test
Nach ... Abendessen ... Herr Ahmadi den Fernseher an. Er ... die Nachrichten sehen
und ... Sport. Aber es gibt heute ... Sport, es gibt ... Reportage über Amerika. Nein,
sagt Frau Ahmadi, das ... ich nicht sehen. Gibt es denn ... Film? Aber es gibt auch
... Film. Frau Ahmadi ... den Portier. ... Sie Zeitung? Der Portier hat auch Bücher.
Hier sagt sie, das ... du lesen! ... ... ein Buch ist das denn? fragt Herr Danesch ...
Roman.


